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I n h a l t : I Todfall des frei-refignirten Fürstbischofes von Laibach ® r. Bartholom äus W idm er. 
— II. Anordnung des Seelenamtes für den hohen SSerBIiechenen. —  III. Entscheidung des 
k. k. Verwaltungsgerichtshofes, betreffend die persönliche Befreiung vom Gebührenäquivalente 
bei Pfarrpfründcn. — IV. M iscellanea. — V. L iteratur. — VI. Pfarrconcurs-Prüfuug. —

VII. Chronik der Diözese.

I.

|3 a g  fürstb. O rd in a ria t von Laibach gibt Nachricht von dem höchstbetrübenden 
Hinscheiden S e in e r fürstbischöflichen G naden, des Hochwürdigsten, Hochgebornen H errn

B a r th o lo m a u s  Widmer.
frei-refignirten Fürstbischofes von Laibach, Doctors der Theologie etc. etc. etc.,

welcher nach schmerzvollem Leiden und Empsang der hl. Sterbesaeram ente in  K rainburg am 
1 7 . M a i 1 8 8 3 , um  3 3/4 U hr F rü h  im  81 . Lebensjahre selig im  H errn  entschlafen ist. 

D er Leichnam des hohen Verbliechenen w ird am 2 1 . d. M . um  Vs 9 U hr M orgens 
in  der Stadtpfarrkirche zu K rainburg feierlich eiugeseguet, und nach Vollziehung des vorge
schriebenen R itu s  in  der dortigen Friedhof-Kapelle bestattet werden. 

D ie  Seele des hohen Verbliechenen wird dem Gebete der Diözesan-Geistlichkeit und 
aller G läubigen anempfohlen.

Fürstb. O rd in ariat Laibach am 17 . M a i 1 8 8 3 .

Fürstbischof W id m e r  w ar am  1 1 .  August 1 8 0 2  in  K rainburg von  from m en, schlichten E ltern  gebo
ren, begann seine S tu d ien la u fb a h n  an  der Volksschule in K rainb urg , bezog sodann d a s  sechsclassige G ym nasium  
in  Laibach und trat nach absolvirtem  G ym nasium  auf die hiesige philosophische S tu d ien a n sta lt  über, 
welche er im  J a h r e  1 8 2 4  absolvirte. I m  S ch u ljah re  1 8 2 4 /5  begann er seine theologischen S tu d ie n  
am  k. k. Lyeeum  zu Laibach, welche er im  J a h re  1 8 2 8  m it Auszeichnung vollendete, nachdem er schon 
am  1 2 . A ugust 1 8 2 7  a ls  absolvirter T h eo lo g  des dritten  theologischen J a h resen rses zum P riester  geweiht 
w urde. Nach dein A u str itte  a u s  dem  C le r ica l-S e m in a r  erh ielt er die erste A nstellung in der See lsorge  
a ls  C ooperator in  S t .  Ruprecht, welche S te l le  er b e iläu fig  zehn M o u a te  bekleidete. I m  B eg in n e  des
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S ch u lja h res 1 8 2 9 /3 0  wurde er iu s  höhere P riesterb il-  
duugsinstitu t zum  Hl. A ugustiu  in W ien  abgeschickt, w o er 
sich auf die E rlan gu n g  der theologischen D oetorsw ü rd e  
vorzubereiteu hatte. D e r  A usbruch der C h olera  in  W ien  
im  J a h r e  1 8 3 1  hatte außer A nderem  die F o lg e , daß auch 
dieses In s t itu t  sich auf einige M o n a te  auflöste u n s bei 
dieser G elegenheit auch W id m e r  in  seine D iözese nach 
Laibach heimkehrte, ohne schon d a s  Z ie l seiner S e n d n n g ,  
näm lich die theol. D o eto rsw ü rd e, erlangt zn haben. H ier  
w u rd e er im  C le r ica l-S e m in a r  zum  theol. S tu dien adjn nk ten  
ernannt und besorgte a ls  solcher im  S e m in a r  die kurso
rische B ibellectü re. Nach dem A ufhöreu der C holera in  
W ien , im  Herbste des J a h r e s  1 8 3 1 , w urde W idm er in  
d a s  höhere B ild u n g sin stitu t nach W ien  zurückberufen und 
im  M o n a te  Septem ber 1 8 3 2  w ieder nach Laibach beordert, 
um  die S u p p lir u n g  der vacant gew ordenen Lehrkanzel des 
B ib elstu d iu m s A . B .  und der orientalischen S p ra c h e n  zu

übernehm en, w o  er sich während der S u p p lir u n g  der 
C on cn rsprüfun g a u s  denselben Fächern unterzog. B e v o r  
er jedoch zum  wirklichen P ro fesso r  des B ib elstu d iu m s d. 
A . B .  und der orientalischen S p ra ch en  ernannt w urde, er
h ie lt er den R n s  a ls  k. k. H oscap lan  und S tu d ien d iree to r  
in s  höhere B ild u n g sin s titu t zum  h l. A ugustin  in  W ien , 
welchem R u fe  er im  A p r il  d es J a h r e s  1 8 3 7  thatfüchlich 
folgte. D ortselbst ward er am  5 . A ugust 1 8 3 7  zum  D o cto r  
der T h eo lo g ie  prom ovirt. I m  J a h r e  1 8 4 8  w ard W id m e r  
zum  E hrendom herrn des Laibacher D o m ca p ite ls  ernannt  
und kehrte nach einer A bw esenheit von  2 3  J a h r e n  a ls  
B ischof seiner H eim a t-D iö zese  nach Laibach zurück, rcsig- 
nirte im  J a h r e  1 8 7 2  ans d a s  bischöfliche A m t und lebte  
seit J u l i  1 8 7 5  in  ehrenvoller R u h e  in  seiner V aterstadt 
K rain lm rg, ohne Laibach je w ieder gesehen zu haben. D ie  
D iözesauen , P riester  und L aien  werden ihm  stets ein dank
bares Andenken in  ihren H erzen bewahren.

II.

A n die hochwnrdigen Herren Uorsteher der Curat- und Kloster-Kirchen.
M it  B ezu g  auf die voranstehende höchstbetrübende I c h  werde für die S ee len ru h e  des hohen Verbliechenen

Nachricht w ird  hiem it angeordnet, daß in  a llen  C u ra t- am  D ien sta g  den 2 2 . M a i  in  der Dom kirche ein feierliches
und Klosterkirchen der D iözese nach E m pfan g des gegen- S e e le u a m t abhalten und gebe h iem it die W eisung, daß in
w a ttig en  E rlasses durch ein 1/2ftüni)ige§ G elä u te  m it der a llen  C u rat- und Klosterkirchen d a s  übliche T odten geläu te
großen Glocke d a s traurige E r e ig n is  des H inscheidens durch drei T a g e  angeordnet und au einem  der drei ersten
S e in e r  fb. G nad en  des hochwürdigsten H errn D r .  B a r th o -  T a g e  der künftigen W oche ein S e e le n a m t in  gleicher J n te n -
lo m ä u s W id m e r  den G läu b igen  bekannt gegeben werden soll, tioit abgehalten werde.

' Vorn fürstbischöflichen Ordinariate Laibach am  1 8 . M a i  1 8 8 3 .

Chrysostomus, m. p.
Fürstbischof.

III.

Entscheidung des lt. It. Uerwaltnngsgerichtshofes.
Persönliche Befreiung vom Gebühren-Aequivalente bei Pfarrpfründen.

(Erkenntnis vom 16. Jä n n e r  1883, Z . 132.)

D e r  k. k. V . G .-H o f  hat über die Beschwerde des  
M a x im ilia n  G o d in a , P fa r r e r s  zu B u jc  in  I s tr ie n  ca . E n t
scheidung des k. k. F in a n z -M in iste r iu m s vom  2 0 . M a i  1 8 8 2 ,  
Z .  1 4 0 8 , betreffend die E ntrichtung des G eb üh renäq u i
v a len te s  für d a s 3 . D ecen n in m  vom  V erm ögen  der P fa r r -  
pfründe B n je , nach durchgeführter ö . m. V erh a n d lu n g  und  
A nhörun g des k. k. M in .-V ic e -S e c r .  R itter  v. Froschauer  
zu R echt erkannt:

„ D i e  a n  g e f  och t e n e  E n t s c h e i d u n g  w i r d  
n a c h  §.  7 d e s  G e s e t z e s  v o m  22 .  O c t o b e r  1 8 7 5 ,  
R .- G . - B l .  N r . 3 6  e x  1 8 7 6 , a u f g e h o b e n " .

E u t s c h e i d u n g s g r ü u d e . D e r  Beschwerdeführer 
spricht die B e fre iu n g  vom  G eb üh renäq uivalente  a u s  dem  
Gesetze vom  1 5 . F eb ru ar  1 8 7 7 , R . - G . - B l .  N r . 9 8 , an , 
wonach In h a b e r  jener B enefiz ien , deren reines E inkom m en  
jährlich 5 0 0  fl. ö. W . nicht übersteigt vou der Entrichtung  
des G ebührenäquivaleutes -persönlich befreit find.

D a  es sich hier som it um  eine persönliche B e fre iu n g  
des In h a b e r s  e ines B en efic iu m s handelt, so kommt es nach 
der Rechtsanschauung des V .-G .-H o fe s  wesentlich darauf 
an , ob dessen nach den bestehenden V orschriften zu erm it
te ln des reines Einkom m en a u s  dem B enesicium  den J a h r e s 
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b etrag  von 5 0 0  fl. nicht überschreitet, dam it er jene per
sönliche B efre iu n g  beanspruchen dürfe. E s  m uß daher 
zunächst jener T h e il  des P fründeneinkom m ens ausgeschie- 
den w erden, welches dem B e n e fic iu m s-J n h a b e r  nicht per
sönlich zukomnit.

Nach den vorliegenden A dm in istrativacten  ist auf 
G ru nd  einer, m it der G em einde B u je  w egen E rhöhung  
der B e zü g e  des C uratclerus daselbst gepflogenen, in den 
C oncertationsprotokollen  vom  1 4 . M ä rz  und 1 6 . A ugust 
1 8 5 6  enthaltenen V erh an d lu n g , deren E rgeb n is von der 
k. k. küstenländ. S ta tth a lte re i unterm  2 . N ovem ber 1 8 5 6 ,  
Z. 1 4 0 2 6 ,  genehm igt w orden ist, jedem der beiden dortigen  
C ooperatoreu ein barer B ezu g  von 2 5 0  fl. C . M . (2 6 2  fl. 
5 0  kr. ö. W .)  a ls  C on gru a  zugestanden worden, welcher 
B etra g  von 5 2 5  fl. daher nicht zum  persönlichen Einkom 
m en des P fa r r e r s  gehört. D iesen  B etra g  hat daher auch 
die k. i  S ta tth a lte re i in  T riest bei L ieferung des von ihr 
unterm  3 0 . J ä n n e r  1 8 8 1 , Z . 1 1 7 3  bestätigten A u sw eises  
ih res R echnungsdepartem ents von der E innahm e der P sa r r -  
pfrüude in  B u je  ausgeschieden.

Nach diesem A u sw eise  beläuft sich d as Eiukom m en

der P farrpfrün de in  B u je  auf 1 0 8 9  fl. 6 4 ' / -  kr. und nach 
Abzug obigen Cooperatorenbezuges pr. 5 2 5  fl. im J a h r e  
auf 5 6 4  fl. 6 4 Va kr. —  V o n  diesem Einkom m en müssen 
jedoch, w ie auch die F in an zverw altu n g  angenom m en h a t, 
ausgeschieden werden: a ) d as E inkom m en a u s einer M essen- 
stiftuug von 5 0  fl. 8 5 V a  kr., welches, bezw. d as demselben 
zu G runde liegende S tiftu n g sc a p ita l,  ein abgesondertes  
O bject des G ebührenäquivalentes b ildet; und b) die nicht 
a u s  einem  V erm ögen stam m ende E innahm e von S to la g e -  
l'ühreu und K anzleitaxen pr- 4 2  fl. 3 8 1/2, zusam m en 9 3  fl. 
2 4  kr., wonach im  E ntgegenhalte zn obigem  B etra g e  von  
5 6 4  fl. 6 4 1 /2  Ir. ein Einkom m en von 4 7 1  fl. 401/2 kr. für  
den B en efic iu m s-J n h a b er  refu ltirt.

E s  ergibt sich sonach, daß dem Beschwerdeführer  
kraft des Gesetzes vom  1 5 . F eb ru ar  1 8 7 7  für die restliche 
D a u er  des 3. D eeen n in m s, d. i. für die J a h r e  1 8 7 8 , 1 8 7 9  
und 1 8 8 0  die persönliche B efre iu n g  vom  G eb üh renäq ui
valente zukonunt, daher die augefochtene Entscheidung, 
welche ihm  diese gesetzliche B efre iu n g  auch bezüglich der 
erm ähnten drei J a h r e  versagt, nach §. 7 des Gesetzes vom  
2 2 . O ctober 1 8 7 5  aufgehoben werden m ußte.

IV.

M iseellanea.
Ex 8. Congreg. Indulgentiarum. Leo Marin 8a- 

cerdos e Congregatione s. Sulpitii, Vicarius Generalis 
Dioeceseos Aquensis et Moderator raagni Seminarii eius- 
dem Dioeceseos, supplex adit Sanctitatem Leonis XIII, 
u t approbare dignetur exhibitas sequentes orationes, 
propositas Sacerdotibus recitandas ante et post eorum 
Confessionem sacramentalem, eisque aliquam Indulgen- 
tiam adnectere.

Oratio ante Confessionem sacramentalem.
Suscipe Confessionem meam piissime ac clemen- 

tissime Domine Iesu Christe, unica spes salutis animae 
meae, et da mihi, obsecro, contritionem cor dis, et la- 
crymas oculis meis, ut defleam diebus ac noctibus 
omnes negligentias meas cum humilitate et puritate 
cordis. Domine Deus meus suscipe preces meas. Sal
vator mundi, Iesu bone, qui te crucis morti dedisti ut 
peccatores salvos faceres, respice me miserum pecca- 
torem invocantem nomen tuum, et noli sic attendere 
malum meum u t obliviscaris bonum tuum ; et si com- 
misi unde me damnare potes, tu  non amisisti unde 
salvare soles. Parce ergo mihi qui es Salvator meus, 
e t miserere peccatrici animae meae. Solve vincula ejus,

sana vul nera. Emitte igitur, piissime Domine meritis 
purissimae et immaculatae semper Virginis Genitricis 
tuae Mariae, et Sanctorum tuorum, lucem tuam, veri- 
tatem  tuam in animam meam, quae omnes defectus 
meos in veritate mihi ostendat, de quibus confiteri me 
oportet, atque iuvet et doceat ipsos plene et contrito 
corde explicare. Qui vivis et regnas Deus per omnia 
saecula saeculorum. Amen.

Oratio post Confessionem.
Sit tibi, Domine, obsecro, meritis Beatae semper 

Virginis Genitricis tuae Mariae et omniuin Sanctorum 
grata et accepta ista confessio m ea; et quidquid mihi 
defuit nunc et alias de sufficientia contritionis, de pu
ritate et integritate confessionis, suppleat pietas et mi- 
sericordia tua, et secundum illam digneris me habere 
plenius et perfectius absolutum in coelo. Qui vivis et 
regnas Deus per omnia saecula saeculorum. Amen.

Sanctissimus Dominus Noster Leo Papa XIII Om
nibus Sacerdotibus qui propositas Orationes ante et 
post sacramentalem Confessionem peccatorum suorum, 
corde saltem contrito ac devote recitaverint, Indulgen- 
tiam biscentum dierum benigne concessit.
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V.

K teralur.
l .  „D as gute Communioukind". —  G ebet- und  

C om m unionsbüchlein  für A lle , die den H errn J esu m  lieb  
haben, besonders für J e n e , welche sich auf die erste h e i
l ig e  C om m u nion  vorbereiten, von A . L entner, S tu d ie n -  
präfect in  G raz. —  V er la g  bei I .  S te in b ren n er  zu W in 
terberg in  B ö h m en , 1 8 8 3 ,  S .  4 1 6 .

D a s  vorliegende G ebetbüchlein hat nicht so sehr 
wegen der eleganten A u ssta ttu n g  a ls  v ielm eh r w egen des 
I n h a l t e s  den V o rra n g  vor v ielen  derartigen deutschen 
S ch r iften . D ie  in  w ü rd iger Sp rache behandelten Punkte  
enthalten  N achsteh en des: D e s  K in des B orbereitung auf die

hl. C om m union; der große T a g  der heil. C om m union; 
des K indes im m erw ährende V ereinigung m it J e s u s  im 
allerheiligsten S acram ente  des A lta r s ;  d as  K ind in der 
B e trach tung ; Beispiele von innigen Liebhabern des a lle r
heil. A ltarssacram entes, besonders au s  der K iuderw elt; 
Gebete und Andachten fü r alle Z eiten  und Kirchenlieder. 
A u s dem reichen, belehrenden und das G em üth erfassen
den In h a l te  ist zu ersehen, daß das Büchlein nicht n u r  
a ls  Erinnerungszeichen an  die erste Hl. Com m union ge
reicht, sondern auch von Erwachsenen heilsam benützt und 
demnach allen empfohlen werden kann.

VI.

Pfarrconcurs-Prüfung.
Z u  der am  8 ., 9 . und 1 0 . M a i  l .  I .  stattgefniidenen  

P fa rrco n cn rsp rü fn n g  erschienen drei D iözesanpriester, und  
zw ar die hochw ürdigen H erren: J o se f  L a v tiß a r , P fa r r -  
cooperator in  S t . G eo r g en  bei K r a in b u r g ; J o h a n n  P isk ä r ,  
P farrcoop erator  in  S t . L o r en z  a. d. T em en iz , und J o h a n n  
P le v ä n e ö , P farrcoop erator in  S t . M a rg a reth en .

Die schriftlich auszuarbeitenden Concursfragen lautete»: 
E x  T h e o l o g i a  d o g m a t i c a :  1. Hominem

peccato originali nee rationem nec libertatem amisisse, 
probetur. — 2. Defendatur institutio divina et prae 
stantia Confessionis sacramentalis.

,Ex T h e o l o g i a  m o r a l i :  1. Quid est conscientia 
dubia? quid conscientia perplexa? an licet operari cum 
conscientia dubia? — Data notione correctionis fra- 
ternae ostendatur, quando a quibus et quo modo hoc 
opus caritatis adhibendum sit.

E x  j u r e  c a n o n i c o : 1. Domicilii momentum in- 
fluxusque in matrimonium contrahendum exponatur. — 
2. Parochorum obligatio Ss. Missae pro populo appli- 
candae librorumque parochialium conscribendorum pro- 
ponatur.

E x p o s i t i o  e x e g e t i c o  — h o m i l e t i c a :  Fiat 
(lingua vernacula) exegetico — homiletica expositio pe- 
ricoparum epistolae atque evangelii, quae leguntur Do
minica 7. post Pentecosten, nimirum epistolae ad Ro
manos cap. 6. a versu 19. usque ad versum 23. et 
evangelii s. Matthaei cap. 7. a versu 15. usque ad 
versum 21. inclusive.

Iz  d u h  o v n e g a  p a s t i r s t v a :  1. Kako je
ravnati spovedniku z greänikom, kateremu mora sv. 
odvezo odloäiti ? — 2. Kedaj in kolikokrat naj du- 
hovni pastir bolnike obiskuje ? — 3. Kako naj se du- 
hovni pastir obnaäa proti svojim sovraznikom?

P r i d i g a :  Naj se napravi govor za sesto ne- 
deljo po veliki noci po reku (Jan. 15, 26.) „Kadar 
pride ToM nik, katerega vam bom jaz poslal od Oceta, 
Duh resnice, kateri od Oceta izhaja, on bo priceval 
od mene.“ Vpeljava naj se popolno izdela, izpeljava 
in sklep naj se pa samo osnujeta,

K r s c a n s k i  n a u k :  Birmancem naj se razlofce 
§ege sv. bivme.

VII.

Chronik der Diözese.
D e r  hochwürdige H err J o h a n n  T a v c a r , P fa r r a d - J o h a n n  U r b a n ce k . P fa rr er  in  K r a s in ja , verliehen . D e r

m inistrator in W eiß en fe ls , wurde für die P fa r r e  L e ä e  hochw. H err Dkichael L a v tiä a r , P fa rrcoop erator  in  P re c in a ,
präsentirt. D ie  P fa r r e  D o r n e g g  wurde dem hochw. H errn w urde a ls  solcher nach S e lz a c li  decretirt.

Vom fürstbischöflichen Ordinariate Laibach am  i s .  M a i  1 8 8 3 .
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